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Anthropogene Vegetationsveränderungen 
der Straßenrandvegetation in den letzten 30 Jahren — 

die Glatthaferwiesen des Raumes Halle/Saale

— C h r istia n  B e rg  u n d  E rn st-G e rh a rd  M ah n  —

Zusammenfassung
Durch einen Vergleich nach ca. 30 Jahren wiederholter Vegetationsaufnahmen von Glatthaferwiesen an 

Straßenrändern des Raumes Halle/S. konnten die in der Zwischenzeit stattgefundenen anthropogenen Ver­
änderungen der straßenbegleitenden Vegetation am konkreten Beispiel belegt werden. Zur Interpretation 
der Veränderungen in der Artenzusammensetzung wurden besonders Zeigerwert-, Hemerobie- und Strate­
gietypenspektren herangezogen. Veränderungen äußern sich vor allem in einer Abnahme der Diversität 
durch Zunahme eruyöker Ubiquisten und einer Erhöhung des Hemerobiegrades. Die Ursachen für diesen 
Wandel sind besonders in der Intensivierung der Produktion auf den angrenzenden landwirtschaftlichen 
Nutzflächen und einer weitestgehenden Auflassung der Nutzung der Straßenränder selbst zu sehen, die 
sich in deren Eutrophierung äußern.

A b s t r a c t

Characteristic changes in the grassland vegetation along roadsides around Halle/Saale could be shown 
by comparing relevés taken over a period of about 30 years. The changes mainly represent a reduction of 
diversity due to an increase in euryecious ubiquitists and increased hemerobia. These changes are to be 
ascribed primarily to intensified exploitation of the adjacent agro-ecosystems and to the drastically reduced 
use of the meadows themselves, which were causing the observed eutrophication.

Einleitung
W äh ren d  zah lre ich e  B io to p e  u n d  ch arak te rist isch e  S tru k tu re le m e n te  u n serer  L a n d sch a ft  

einem  stark en  F lä ch e n rü c k g a n g  u n terliegen , sin d  S traß en rän d er  q u an tita t iv  k au m  gefäh rd et. 
D ie  straß en b eg le iten d e n  P h y to z ö n o se n  ersch e in en  d esh a lb  b e so n d e rs  gu t gee ign et, qu alitative  
V egeta tio n sv erän d eru n ge n  d u rch  an th ro p o g e n e  E in flü sse  ü b er  län gere  Z e it h in w eg zu  s tu d ie ­
ren.

D ie  sich  an eine in n ere  T r ittra se n zo n e  an sch ließ en d en  F r isch w ie se n  u n d  M ag e rra se n  w u r­
den  b is v o r  w en igen  Ja h rz e h n te n  m eh r o d e r  w en iger rege lm äß ig  zu  F u tte rzw eck en  g en u tzt. 
N a c h d e m  d iese  F läch e n  b e so n d e rs  in den 70er Ja h re n  z u r  B ö sc h u n g s-  u n d  B an k e ttp fle g e  m a s­
siv  m it H e rb iz id e n  b e h an d e lt w u rd en , u n terliegen  sie  g eg en w ärtig  m eist ein er m ech an isch en  
P flege  d u rch  den  Straß en d ien st. D a b e i w erden  an den m eisten  w ich tigen  Straß en  die inneren  
1 — 2 m  des S traß en ran d es m ech an isch  gem u lch t (A b m äh en  d er  V egetation  u n d  L ie g e n la sse n  des 
M ä h g u te s) , d ie  restlich e  F läch e  des S traß en ran d es lieg t m e ist  brach .

D ie se  V egetation  u n terlieg t zah lre ich en  v erk eh rsb ed in g ten  E in flü sse n . Z u  n en nen  w ären  
n u r d ie p erm an en te  D ü n g u n g  d u rch  S tau b  u n d  F rach tv er lu ste  ( O E L T S C H N E R  1972) so w ie  
die se it den  70er Ja h re n  z u r  E n te isu n g  w ich tig er  Straß en  e in g ese tz ten  S a lze , d u rch  die das E in ­
d rin gen  k o n k u rre n z sc h w a c h e r  sa lzv e rträg lich er  A rten  in d ie in n eren  T r ittp fla n z e n zö n o se n  
m ö g lich  w u rd e  ( K Ü H N B E R G E R  &  M A H N  1976).

D ie  gen an n ten  B e w ir tsc h a ftu n g se in flü sse  u n d  a n th o p ro g e n e n  S tö r fa k to re n  h aben  d e u tli­
che V erän d eru n gen  in d er  straß en b eg le iten d e n  V egetation  h erv o rgeru fe n . B ish e r  e r fo lg te  n och  
kein e p h y to z ö n o lo g isc h e  E r fa s su n g  der su k ze ssiv e n  V orgän ge . E s  ersch ien  u n s d ah er  von  In ter­
esse , die M ö g lic h k e it ein er k o n k re ten  A n a ly se  d er  sta ttg e fu n d e n e n  V erän d eru n gen  zu  n u tzen , 
d ie sich  au s der G e g e n ü b e rste llu n g  vo n  V eg eta tio n sau fn ah m en  straß en b eg le iten d e r  G la tth a fe r­
w iesen  im  h erzy n isch en  T ro ck e n g e b ie t au s den  50er Ja h re n  m it ein er ak tu ellen  E r fa s su n g  an 
den  en tsp rech en d en  L o k a litä te n  b o t.

V erw iesen  se i in d ie se m  Z u sa m m e n h a n g  au f eine R e ih e  in jü n g ste r  Z e it au s an deren  Teilen 
Z e n tra le u ro p a s v o rge le g te r  S tu d ien  z u r  straß en b eg le iten d e n  V egetatio n , d eren  V erän d eru n g  in
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d en  z u rü ck lie g e n d e n  Ja h re n  u n d  zu  M ö g lic h k e ite n  ih rer  g ez ie lte n  G e sta ltu n g  au s d er  K e n n tn is 
p h y to z ö n o lo g isc h e r  S tru k tu re n  u n d  G e se tz m ä ß ig k e ite n  ( N A G L E R  &  S C H M I D T  1987, 
S T O T T E L E  1987, B R A N D E S  1988, K O P E C K Y  1988, R A T T A Y -P R A D E  1988, S Y K O R A  et 
al. 1988, U L L M A N N  et al. 1988).

Material und Methoden
In  den  Ja h re n  1956 u n d  1957 n ah m  E .G .  M A H N  im  R a u m  H a lle , d am als n o ch  u n ter  d em  

A s p e k t  d er  n atu rräu m lich e n  G lie d e ru n g , zah lre ich e  straß en b eg le iten d e  G la tth a fe rw ie se n  auf. 
A u s d er  F ü lle  d er ca. 200  u n p u b liz ie r te n  A u fn ah m en  w u rd e  eine R e ih e vo n  F läch e n  a u sg ew äh lt, 
d ie  im  Ja h re  1988 vo n  C h . B E R G  ern eu t a n a ly sie r t w u rd e n . So lch e  M ö g lich k e iten  d es V ege­
ta tio n sv erg le ich es m it d er  Z ie lste llu n g  ein er Q u a n tif iz ie ru n g  d er  sta ttg e fu n d e n e n  V erän d eru n ­
gen  gew in n en  g eg en w ärtig  au s versch ied en en  G rü n d e n  an B e d e u tu n g  (vgl. B A S T I A N  1987, 
R O S E N T H A L  &  M Ü L L E R  1988, W I L M A N N S  1988). In  u n serem  Fall w u rd e  eine Id e n titä t 
d er  an a ly sie rten  E in ze lfläch e n  zw isch e n  1. u n d  2. A u fn ah m eterm in  an g estreb t, w ar ab e r  n u r in 
A n n äh e ru n g  g eg eb e n , d a  eine d eta illie rte  K a r te n e in m e ssu n g  w ie bei R O S E N T H A L  &  M Ü L ­
L E R  (1988) n ich t v o rlag .

E s  w u rd e  ab e r  ste ts n ach  d em  am  b e sten  v erg le ich b aren  P fla n z e n b e sta n d  in d er  N ä h e  
gesu ch t u n d  d ie se r  d an n  in g le ich er F läch e n grö ß e  n ach  d er  B ra u n -B la n q u e t-M e th o d e  a u fg e ­
n o m m en . W aren d ie B e d in g u n g e n  sta rk  v erän d ert, z .B . d u rch  S traß en b au m aß n ah m en , w u rd e  
d ie  F läch e  n ich t b e rü ck sich tig t. L e tz tlich  w u rd e n  23 g u t v erg le ich b are  A u fn ah m en  a u sg ew äh lt, 
d ie  h ier als B e isp ie l h e ran g e z o g e n  u n d  in T ab . 1 d a rg e s te llt  s in d . E s  h an d elt sich  a lso  n ich t um  
D a u e r flä ch e n -U n te rsu c h u n g e n , so n d e rn  u m  d ie  W ie d e rh o lu n g  v o n  V eg eta tio n sau fn ah m en  an 
w eite stgeh en d  verg le ich b arer  Stelle .

D ie  A u fn ah m en  aus den  Ja h re n  1956 /57  (A u fn . l a —23a) sin d  lin k s den  A u fn ah m en  au s dem  
Ja h re  1988 (A u fn . l z —2 3 z) rech ts g eg e n ü b e rg e ste llt . D ie  G lie d e ru n g  d er T abelle  d ien t der  
D e m o n stra t io n  d er  G e m e in sam k e ite n  u n d  U n te rsch ie d e . Z u r  ö k o lo g isc h e n  C h a ra k te r is ie ru n g  
d er  h erau sge arb e ite ten  A rte n g ru p p e n  w u rd e  d ie  D a te n sa m m lu n g  vo n  F R A N K  &  K L O T Z  
(1988) h e ran g e z o g e n . D ie se  b au t au f E L L E N B E R G  (1979) au f, b r in g t aber d a rü b e r  h in au s eine 
Z u o rd n u n g  d er  A rte n  zu  den  ö k o lo g isc h e n  S tra te g ie ty p e n  n ach  G R I M E  (1979) u n d  zu  H e m e - 
ro b ie ze ig e rw e rte n  ( K U N I C K  1974, K L O T Z  1984) so w ie  w eitere  v erstreu t in d er  L ite ra tu r  zu  
fin d en d e  ö k o lo g isc h e  P aram eter  (vgl. F R A N K  et al. 1989). D ie  A u sw e rtu n g  e r fo lg te  m it einem  
d a z u g e h ö r ig e n  R e ch n e rp ro g ra m m , d as vo n  D . F R A N K ,  H a lle /S . en tw ick elt w u rd e .

N e b e n  d ie se r  D a te n sa m m lu n g  w u rd en  z u r  A u sw e rtu n g  zw ei H ilfsg rö ß e n  b e n u tz t : a) d ie 
Ä n d e ru n g  d er  P rä se n z  ( „ P “ ), d ie  sich  aus d er  D if fe re n z  d er  P rä se n z  aller A u fn ah m en  vo n  1988 
(Z  p z) u n d  d er  P rä se n z  aller A u fn ah m en  v o n  1 956 /57  (Z  p a) erg ib t, u n d  b) d ie Ä n d e ru n g  d er  A r t ­
m äch tig k e it  ( „ A “ ), d ie  sich  au s der D if fe re n z  d er  A rtm ä c h tig k e ite n  a ller A u fn ah m en  vo n  1988 
(Z  az) u n d  d er  A rtm äch tigk e ite n  a ller A u fn ah m en  v o n  1 956 /57  (Z  aa) erg ib t.

a) „ P “ =  Z p z—Z p a
b) „A “ =  Z a z—Z a a

D a b e i g ilt in n erh alb  d er  B ra u n -B la n q u e t-S k a la  5 =  5, 4 =  4 u s w , r u n d  +  erh ielten  den  W ert 
0 ,5 . D e r  „ P “ -Wert b e trach te t stä rk e r  d ie q u a lita tiv en  V erän d eru n gen , d er  „A “ -Wert au ch  die 
qu an tita tiv en . D a s  jew eilige  V orze ich en  d eu te t au f den  R ü c k g a n g  ( —) o d e r  d ie A u sb re itu n g  ( + )  
d er  A r t  in den  G la tth a fe rw ie se n  an Straß en  d es H a lle sc h e n  R a u m e s hin.

Ergebnisse und Diskussion
D ie  A rte n g ru p p e n  m it äh n lich em  V erhalten  sin d  in T ab . 1 m it N u m m e rn  verseh en  w o rd en . 

D ie  A rte n g ru p p e n  3 b is 9 d er  Tab. 1 k en n zeich n en  b e so n d e rs  d ie G la tth a fe rw ie se n  v o r  ca. 30 
Ja h re n , d ie  A rte n g ru p p e n  10 b is 13 d ie h eu tigen . E s  fä llt au f, daß  51 A rte n  sta rk  z u rü ck g e g a n g e n  
sin d , w o g eg en  n u r  24 s ta rk  zu g e n o m m e n  h aben . D ie s  sc h lä g t sich  auch  in an d eren  Z ah len  n ie­
d e r : d ie G e sa m ta rte n z a h l g in g  von  99 a u f 75 z u rü ck , d ie  m ax im ale  A rte n z a h l vo n  37 au f 28 u n d  
d ie  m ittle re  A rte n z a h l p ro  A u fn ah m e vo n  28 ,8  (s =  3 ,9 ) au f 19,4 (s =  4 ,2 5 ). H U N D T  (1983)
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ste llte  be i e in em  V ergleich  im  F eu ch tg rü n lan d  einen R ü c k g a n g  d er  m ittle ren  A rte n z a h l v o n  37  
au f 18 fe st. K R Ü S I  (1978) sieh t in ein er A b n ah m e  d er  A rte n z a h l bei W ied erh o lu n g sau fn ah m en  
p r im ä r  eine A b n a h m e  d er  H o m o g e n itä t . F ü r  d ie S traß en ran d v eg eta tio n  d e r  D D R  d ü rfte  b e id es 
z u tre ffe n : d ie A b n a h m e  d er  H o m o g e n itä t  illu str ie rt sch o n  d ie  tro tz  s in k en d er  m ittle rer  A r te n ­
zah l ste ige n d e  S tan d ard ab w e ich u n g , den  realen  R ü c k g a n g  b e legen  p ara lle le  E rsch e in u n g e n  im  
gesam te n  F la ch -  u n d  H ü g e lla n d  d er  D D R  (B E R G  1990).

D ie  Z u sa m m e n se tz u n g  d er  u n tersu ch ten  G la tth a fe rw ie se n  au s d en  v ersch ied en en  p f la n z e n ­
so z io lo g isc h e n  E lem en ten  ze ig t A b b . 1. W äh ren d  1 956 /57  31 W iesen arten  einen A n te il von  
6 7 %  au sm ach te n , s in d  es 1988 n u r  n och  18 A rten  m it ein em  A n te il vo n  5 6 % . D e r  A n te il d er  
R u d e ra la r te n  n ah m  d ag ege n  v o n  9 %  (8 A rten ) au f 2 4 %  (25 A rten ) zu . N e b e n  den  W iesen arten  
d er  G r u p p e  3 h aben  auch  X e ro th e rm ra se n a r te n  (A rte n g ru p p e  5), an n u elle  M age rra se n arte n  
(A rte n g ru p p e  6) u n d  S au m arten  (A rte n g ru p p e  7) s ta rk  ab g e n o m m e n . B e so n d e r s  b e m e rk e n s­
w ert ist d ie  A r te n g ru p p e  4, d ie m it Taraxacum  officinale  d ie  A r t  m it d em  größ ten  R ü c k g a n g  der 
P rä se n z  ü b e rh a u p t au fw eist. E s  h an d elt sich  u m  eine G r u p p e  tritt-  u n d  w eid e fe ste r  G rü n la n d -  
u n d  R u d e ra la r te n , d ie in W iesen  als N u tz u n g sz e ig e r  au ftre ten . Ih r  R ü c k g a n g  ist d u rch  d ie a llge­
m ein e A u fla ssu n g  d e r  M ä h n u tz u n g  an den  Straß en  b e d in gt. S ie  z o g e n  sich  straß en w ärts in s 
Lo lio-P lantaginetum  z u rü c k  o d e r  sin d  h eute  v ö llig  v ersch w u n d e n .

D ie  A rte n g ru p p e n  8 (m eh rjäh rig e  R u d era la r ten ) u n d  9 (an n u elle  R u d e ra la r te n  m it rü c k lä u ­
fig e r  T en d en z) h aben  ihre E n tsp re c h u n g  in den  sich  au sb re ite n d en  A rte n g ru p p e n  10 u n d  11 
(Sonchus oleraceus u n d  G alium  aparine  w u rd e n  h ier w egen  ih res C R -S tra te g ie ty p s  jew eils den  
m eh rjäh rig en  R u d e ra la r te n  zu g e o rd n e t) .

In  T ab . 2 sin d  e in ige  w ich tige  M e rk m ale  d ie se r  A rte n g ru p p e n  g e g e n ü b e rg e ste llt  w o rd en . 
B e i den  m eh r jäh rig en  R u d era la r ten  m uß ten  an sp ru ch slo se , re la tiv  k o n k u rre n z sc h w a c h e  A rten  
( N  =  3 ,8 ; ü b e rw ie g e n d  C S R -S tra te g e n ) eu trap h en te n  G ro ß sta u d e n  ( N  =  7 ,7 ; ü b erw ieg en d  
C -S tra te g e n )  w eichen . D ie se  lö se n  die G ra sn a rb e  z .T  au f u n d  e rm ö g lich en  so  p o te n tie ll auch  
an n u ellen  P flan ze n  ein  G e d e ih e n . D ie  A n n u e llen  vo n  1956 /57  (A rte n g ru p p e  9) sin d  d ab e i ab e r  
n ich t e r fo lg re ich . T ab . 2 ze ig t, daß u n ter  h eu tigen  B e d in g u n g e n  b e v o rz u g t  A n n u e lle  v o m

Dokumentationen zu Tabelle 1

Aufn. 1: Straße Halle—Leipzig, 100 m N der Eisenbahnbrücke Kanena, W-SR; 30 m2. 
Aufn. 2: Straße ca. 1,5 km SO Bruckdorf, SW-SR; 22 m2.
Aufn. 3: Straße zw. Bruckdorf und Gröbers, ca. 3 km SO Bruckdorf, S-SR; 20 m2. 
Aufn. 4: W Ortsrand Gröbers, gegenüber dem Umspannwerk, S-SR; 15 m2.
Aufn. 5: F 6 300 m N Großkugel, SO-SR; 20 m2.
Aufn. 6: wie Aufn. 3, aber N-SR; 30 m2.
Aufn. 7: F 6 500 m O Großkugel, S-SR; 20 m2.
Aufn. 8: Landstraße 300 m SW Rabutz, S-SR; 40 m2.
Aufn. 9: Landstraße 500 m O Rabutz, S-SR; 30 m2.
Aufn. 10: Landstraße zwischen Queis und Kockwitz, S-SR; 40 m2.
Aufn. 11: Straße Halle—Queis, 100 m O der Autobahnüberführung, N-SR; 22 m2. 
Aufn. 12: Straße Brachwitz—Morl, Höhe Schloßberg, NW-SR; 50 m2.
Aufn. 13: 100 m NO Aufn. 12, SO-SR; 50 m2.
Aufn. 14: Ortsausgang Sennewitz Richtung Teicha, O-SR; 40 m2.
Aufn. 15: Straße Gutenberg—Oppin, 400 m W Oppin, S-SR; 40 m2.
Aufn. 16: Ortsausgang Oppin Richtung Halle, W-SR; 25 m2.
Aufn. 17: Straße S Brachwitz, ca. 200 m N der F 100, W-SR; 30 m2.
Aufn. 18: Landstraße 350 m S Brücke, W-SR; 22 m2.
Aufn. 19: Straße Friedeburg nach Freist, 20 m S der Brücke, W-SR; 45 m2.
Aufn. 20: Straße Bennstedt nach Langenbogen, 300 m O Langenbogen, N-SR; 20 m2. 
Aufn. 21: Straße 300 m W Langenbogen Richtung Seeburg, N-SR; 30 m2.
Aufn. 22: F 6 am O Ortsrand Großkugel, S-SR; 45 m2.
Aufn. 23: wie Aufn. 22, aber N-SR; 30 m2.
% S = Stetigkeit in % ; N, S, O, W = Himmelsrichtungen; SR = Straßenrand
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Wiesenarten

m m

Weide- und 
Trittpflanzen

Magerrasen­
arten

Saumar ten

Ruderalarten

Kriechpionier­
arten

Segetalarten

Abb. 1: Arteninventar der Glatthaferwiesen an Straßenrändern des Raumes Halle/S. (ab 9% Stetigkeit), 
gewichtet nach Artmächtigkeit und Stetigkeit.

C R -S tra te g ie ty p  in d ie a u fg e la ssen en  W iesen  ein d rin gen . A u ch  eine V ersch ieb u n g  d er  A u sb re i­
tu n g sty p e n  be i d en  A n n u e llen  (bei C -S tra te g e n  sp ie lt d er  A u sb re itu n g s ty p  kein e so  groß e 
R o lle )  ist  e rk e n n b ar : w äh re n d  frü h er  auch  K le tta u sb re itu n g  z u m  E r fo lg  fü h rte  (V ieh trift e n t­
lan g  d er  Straß e, m eh r N ie d e rw ild  in Straß en n äh e), sin d  es heu te  W asser u n d  M e n sc h e n tran ­
sp o r te  (S p r itz w a sse r !) , d ie  n eb en  d er  W in d au sb re itu n g  eine sch n elle  B e s ie d lu n g  en tlan g  der 
Straß en  erm ö g lich en .

E in e  A rte n g ru p p e  m it sta rk em  Z u w ach s ist d ie  A rte n g ru p p e  12: S e ge ta larten . A u ch  h ier 
h an d e lt es sich  ü b e rw ie g e n d  u m  C R -S tra te g e n . B A S T I A N  (1986) u n d  K O P E C K Y  (1988) 
berich ten  eb en fa lls  vo n  d eren  n eu artig em  A u ftre ten  in d er  G rü n la n d v e g e ta tio n . M atricaria
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¡abeile 2: Vergleich verschiedener ökologischer
Parameter von 4 Artsngruppen der Tab. 1

mehrjährige
Ruderalarten
1956/57 1988

einjährige
Ruderalart
1956/57

en
1988

Artengruppe 8 10 9 11
Artenzahl 8 14 3 3
Neophyten 1 0 0 1

Feuchtezahl 3,6 4,8 3,5 3,6
Stick stof fzahl 3,8 7,7 7,0 6,0

C-Strat egen % 12,5 64,2 0 0
CR-Strategen % 25,0 21,4 0 10U
R-Strategen % 0 0 100 0
CSR-Strat egen % 50,0 7,1 u 0

Windausbreitung % 87,5 35,7 66,6 1U0
Klettausbreitung % 50,0 35,7 33,3 0
Wasserausbreitung % 12,5 7,1 0 66,6
Menschenausbreitung % 12,5 0 0 33,3
Selbstausbreitung % 37,5 7,1 33,3 33,3

maritima und Papaver rhoeas werden von HILBIG (1987) zu den sich ausbreitenden Segetal- 
arten gezählt. Ihre Häufigkeit auf den heutigen Ackern bedingt einen großen Diasporendruck 
auf alle Phytozönosen der Agrarlandschaft. Ihr Fehlen in den Aufnahmen von 1956/57 deutet 2 
Tendenzen an: anthropogene Störung und Eutrophierung der heutigen Straßenränder und die 
generelle Zunahme einer Reihe aggressiver Ackerunkräuter trotz intensiver Unkrautbekäm­
pfungsmaßnahmen (MAHN 1984).

Zugenommen haben auch die konkurrenzkräftigen Kriechpioniere der Artengruppe 13.
Auch in den Artengruppen 1 und 2 gibt es Tendenzen, die erst über den „A“-Wert deutlich 

zu erkennen sind. Arrhenatherum elatius und Dactylis glomerata sind stärker dominant gewor­
den (vgl. auch Abb. 1), wogegen die Kräuter und auch die Untergräser Poapratensis und Festuca 
rubra abgenommen haben. Dies bezeichnet den deutlichen Strukturwandel dieser Gesellschaf­
ten, der mit dem Verlust zahlreicher Pflanzen- und auch Tierarten einhergeht. Die Agropyretea- 
Arten (Artengruppe 2) haben an Präsenz und Artmächtigkeit zugenommen.

Nun zu einem allgemeinen Vergleich der Aufnahmen von 1956/57 und 1988. Dazu wurden 
die Arten der Artengruppen 1—9 und 14 als typisch für 1956/57 den Arten der Gruppen 1,2 und 
10—14 als typisch für 1988 gegenübergestellt. Der Neophytenanteil hat sich nicht verändert 
(jeweils 1 Neophyt). Bei den Zeigerwertspektren und auch den mittleren Zeigerwerten gab es 
nur geringfügige Veränderungen mit Ausnahme der Stickstoffzahl. Die mittlere Stickstoffzahl 
stieg von 4,7 auf 6,7 an. Das Spektrum der N-Zeigerwerte ist in Abb. 2 dargestellt. Die gesamte 
Amplitude und der Gipfel des Spektrums sind um eine Stufe nach rechts verlagert. Die hieraus 
erkennbare Veränderung des Nährstoffhaushaltes ist wohl die Hauptursache der vorgestellten 
Vegetationsveränderungen.

Ein ähnliches Bild ergibt sich aus der Verteilung der Hemerobiestufen (Abb. 3). Während 
die Straßenrand-Glatthaferwiesen 1956/57 noch eindeutig als mesohemerob bezeichnet wer­
den können, sind sie 1988 klar ß-euhemerob, was auch durch den hohen Anteil oligohemerober 
Arten auf der einen und a-eu- und polyhemerober Arten auf der anderen Seite unterstrichen 
wird. Dieser Wechsel, der im Grünland den Übergang von extensiver zu intensiver Nutzung
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ch arak te ris ie rt ( D I E R S C H K E  1984), ist d em n ach  e b en so  be i rü c k lä u fig e r  N u tz u n g  m it g le ich ­
ze itig e r  E u tro p h ie ru n g  z u  verzeich n en  ( R O S E N T H A L  &  M Ü L L E R  1986).

D ie  V erän d eru n g  d er  S tra te g ie ty p e n  (A b b . 4) sp ie ge lt  den  stark en  stru k tu re llen  W andel d er  
u n tersu ch ten  P h y to z ö n o se n  w ider. B e so n d e rs  d er  d u rch  ex ten sive N u tz u n g  g e fö rd e rte  
C S R -S tra te g ie ty p  w u rd e  v ö llig  vo n  den  A u fla ssu n g  u n d  E u tro p h ie ru n g  an ze igen d e n  C -  u n d  
C R -S tra te g e n  v erd rän gt. B e i d er  V erän d eru n g  d er  A u sb re itu n g sty p e n  ist eine le ich te  Z u n ah m e 
vo n  A rte n  m it W in d -, W asser- u n d  M e n sc h e n au sb re itu n g  zu  verze ich n en , w o g eg en  A rten  m it 
K le tt-  u n d  S e lb sta u sb re itu n g  ab g e n o m m e n  h aben .

Z w ei A rte n  v o n  1956 /57  steh en  als „sch w ach  g e fä h rd e t“ au f  d er  L is te  d er  g efäh rd ete n  F arn - 
u n d  B lü te n p fla n z e n  der D D R , d ie  A u fn ah m en  vo n  1988 en th alten  kein e gefäh rd eten  A rten .

U n se r  V ergleich  ze ig t d eu tlich  den  W andel in n erh alb  d er  straß en b eg le iten d e n  G la t t ­
h afe rw iesen  d es R a u m e s H a lle . D e r  Ü b e rg a n g  v o m  A rrhenatheretum  elatioris zu m  Tanaceto- 
A rrhenatheretum  w ird  an d iesem  B e isp ie l n ach v o llz ie h b ar  (vgl. F I S C H E R  1985). Im  L ite ra tu r-

Abb. 2: Stickstoffzeigerwert-Spektren 1956/57 und 1988.

Abb. 3: Hemerobietypenspektren 1956/57 und 1988. 
a = ahemerob; o = oligohemerob; m = mesohemerob; 
ß = ß-euhemerob; a = a-euhemerob; p = polyhemerob

Abb. 4: Strategietypen-Spektren 1956/57 und 1988.
(Zur Erläuterung der Typen siehe FRANK & KLOTZ 1988)
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verg le ich  m it an d eren  G e b ie te n  M itte le u ro p a s  e rw eist sich  d ie se r  W andel d u rch au s als v era llg e­
m e in e ru n g sw ü rd ig  fü r  d ie straß en b eg le iten d e  G rü n la n d v e g e ta tio n  (z .B . K O P E C K Y  1978, 
B R A N D E S  1988, S Y K O R A  et al. 1988, U L L M A N N  et al. 1988). D ie s  g ilt im  w eitem  U m fa n g  
au ch  fü r  an d ere  G r ü n la n d z ö n o se n  (z .B . H U N D T  1983; B A L A S C H E V 1988; G R Y N I A 1988).

D ie  flo r is t isch e  u n d  gen etisch e  V erarm u n g , d ie N iv e llie ru n g  stan d ö rtlic h e r  U n te rsch ie d e , 
d ie  Ä n d e ru n g  d e r  B e sta n d e s stru k tu r  zu  n isch en arm en  D o m in a n z b e s tä n d e n  d u rch  Z u n ah m e 
h o ch w ü ch s ig e r  C -S tra te g e n  u n d  d ie Z u n ah m e  d er  H e m e ro b ie  sin d  ty p isch e  V eg eta tio n sv erän ­
d eru n ge n  u n ter  den  B e d in g u n g e n  d er  in ten siven  P fla n z e n p ro d u k tio n  im  le tzten  D r itte l d es 
20. Ja h rh u n d e rts  (S U K O P P  1969, F U K A R E K  1979, D I E R S C H K E  1984), v eru rsach t d u rch  
B e w irtsc h a ftu n g sin te n siv ie ru n g  au f d er  einen  u n d  A u fla ssu n g  d er  B e w ir tsc h a ftu n g  au f d er  
an d eren  Se ite .
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